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Herren Bezirksliga Nord

1. TTC Ketsch II : DJK Wallstadt 
Samstag, 29.04.2023, 18:00 Uhr

Schaal fixiert zwei Punkte für die DJK Wallstadt

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend bei den Gästen von der DJK Wallstadt, als Martin
Schaal sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber 1. TTC Ketsch II perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Hardung und Schaal, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 16. Saisonspiel waren die Gastgeber vom 1. TTC
Ketsch II ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 4 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Cischinsky / Martin nach einer Führung mit
zwei Sätzen Vorsprung gegen Wernz / Frantz. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen
Satz. Kaum was zu bestellen hatten derweil Razvi / Pietrek bei ihrem 0:3 gegen Hardung / Kajzar.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Kocher / Sturm ihren Gegnern Garber /
Schaal letztlich beim 8:11, 11:8, 9:11, 4:11 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Timo Cischinsky gelang es Fabian Kajzar zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch
noch bestätigte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Cischinsky zu Ende ging. Marvin Martin gegen Moritz Hardung hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Trotz Blitzstart verlor Nadim Razvi sein Spiel gegen
Stawrakis Garber letztlich in vier Sätzen. Alexander Kocher kam mit der Spielweise von Louis Wernz
am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die
man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Ein hartes Stück
Arbeit hatte anschließend Christoph Pietrek beim 6:11, 11:7, 11:7, 6:11, 11:7 gegen Patrick Frantz
zu verrichten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Jendrik Sturm seinem Gegner Martin Schaal letztlich beim 1:3 nicht gefährlich
werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte am Nachbartisch Timo Cischinsky letztlich parat, um Moritz Hardung final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 6:11, 7:11, 4:11. 19:13 (Cischinsky) bzw. 29:2 (Hardung) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Marvin Martin und Fabian Kajzar, die Marvin
Martin letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Es war
ein langes Spiel, bis Nadim Razvi seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Louis Wernz hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Alexander Kocher überzeugte im Match
gegen Stawrakis Garber, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Kocher nun bei 6:1, während Garber bislang 11 Siege und 11 Niederlagen zu
verzeichnen hat. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Christoph Pietrek gegen Martin Schaal,
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als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Martin Schaal jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch in fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-
Auswärtssieg.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des 1. TTC Ketsch II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:18 bei 7 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der DJK Wallstadt erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 25:7. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 1. TTC Ketsch II

Doppel: Cischinsky / Martin 0:1, Razvi / Pietrek 0:1, Kocher / Sturm 0:1 
Einzel: T. Cischinsky 1:1, M. Martin 1:1, N. Razvi 0:2, A. Kocher 2:0, C. Pietrek 1:1, J. Sturm 0:1 

 DJK Wallstadt
Doppel: Hardung / Kajzar 1:0, Wernz / Frantz 1:0, Garber / Schaal 1:0 
Einzel: M. Hardung 2:0, F. Kajzar 0:2, L. Wernz 1:1, S. Garber 1:1, M. Schaal 2:0, P. Frantz 0:1


